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Amtlicher Theil. 
I. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


1. Im Auftrage des Herrn Miniſter des Innern hat der hieſige Herr Regierungs⸗Präſident 
als Wahltermin für die nothwendigen Ergänzungswahlen von Wahlmännern im II. Wahlbezirk dee 
Regierungsbezirks Danzig den 22. Jannar d. J. feſtgeſetzt und beſtimme ich gemäß 8 10 des 
Wahlreglements, daß dieſe Wahlen im hieſigen Kreiſe um 2 Uhr Nachmittags ſtattzufinden haben. 
Die Guts⸗ und Gemeinde⸗Vorſtände der in meiner Ver⸗ 
fügung vom 15. Januar cr. Kreisblatt No. 5 genannten Ort⸗ 
ſchaften der Urwahlbezirke No. 1, 3a, 5, 7, 12d, 17, 21 und 
22, in denen eine Wahlmänner ⸗Erſatzwahl vorzunehmen iſt, 
beauftrage ich, in ihrer Ortſchaft ſofort in ortsüblicher Weiſe 
bekannt zu machen, daß dieſe Wahl am 


Dienſtag, den 22. Jannar er., 
Nachmittags 2 Uhr, 
ſtattfindet, auch das Wahllokal, ſowie die Namen des Wahl⸗ 
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vorſtehers und deſſen Stellvertreters mitzutheilen und zugleich 
ſämmtliche Urwähler derjenigen Abtheilung, von welcher jetzt ein 
Wahlmann zu wählen iſt, zu dieſem Wahltermin vorzuladen. 


Die Abtheilung iſt ebenſo, wis das Wahllokal, der Wahlvorſteher und der Stellvertreter 
in meiner Kreisblattverfügung vom 15. Januar er. angegeben. 


Ueber die erfolgte Vorladung haben die Ortsvorſteher eine Beſcheinigung 
nachſtehenden Inhalts auszuſtellen: 


„Daß die ſämmtlichen Urwähler der Abtheilung .. in der Ort⸗ 
ſchaft zum Wahltermin am Dienſtag, den 22. Januar er., 
Nachmittags ihr, behufs Erſatzwahl eines Wahlmannes in orts⸗ 
üblicher Weiſe vorgeladen worden ſind und bei der Vorladung 
auch der Wahlort, das Wahllokal und die Namen des Wahlvor⸗ 
ſtehers und feines Stellvertreters bekaunt gemacht iſt, wird hier⸗ 
durch beſcheinigt.“ 


N. . . „ den ten Januar 1895. 
Siegel) Der Gemeinde⸗ (Guts⸗) Vorſtand. 
Unterſchrift. 


Dieſe Beſcheinigung iſt ſpäteſtens am 21. d. Mts. an den 
Wahlvorſteher des Alxwahlbezirks, zu welchem die Ortſchaft 
gehört, einzuſenden 


Die abgeſchloſſene Abtheilungsliſte des Urwahlbezirks, ſowie ein Exemplar des Wahl⸗ 
geſetzes und des Wahlreglements, auch ein Formular zur Wahlverhandlung werde ich den Herren 
Wahlvorſtehern unter Umſchlag zuſenden. 


Die Herren Wahlvorſteher erſuche ich, die Wahl des 
Erſatzmannes am 22. Januar cr., Nachmittags 2 Uhr, in 
dem von mir beſtimmten Wahllokale vorſchriftsmäßig abzu⸗ 
halten und auf die richtige Ausführung des Wahlgeſchäfts 
nie ei Sorgfalt zu verwenden, ſowie die Beſtimmungen 

den §§ 12 bis 19 des Wahl⸗Reglements genau zu 
BR 


1 


Insbeſondere mache ich darauf aufmerkſam, daß 


a. bei der Bildung des Wahlvorſtandes erforderlichen Falles zu Beiſitzern oder zum 
Protokollführer auch Urwähler einer anderen Abtheilung deſſelben Urwahl bezirks 
ernannt werden können, 


b. die Wahlmänner aus den ſtimmberechtigten Urwählern des Urwahlbezirks, ohne Rückſicht 
auf die Abtheilung, welcher ſie angehören, zu wählen ſind, 


c. jeder Urwähler den Namen des von ihm gewählten Wahlmannes perſönlich dem 
Wahlvorſtande zu nennen hat, 


d. die Wahl nach abſoluter Mehrheit der Stimmenden erfolgt und falls dieſe Mehrheit 
nicht gleich bei der erſten Abſtimmung erreicht wird, eine engere Wahl unter den⸗ 
jenigen 2 Kandidaten vorzunehmen iſt, welche die meiſten Stimmen erhalten haben ; 


Die über die Wahl aufgenommene Verhandlung iſt von dem Wahlvorſteher, den Bei⸗ 
ſitzern und dem Protokollführer zu unterſchreiben. 


Die den Herren Wahlvorſtehern zugleich überſandte Einladung des 
Herrn Wahlkommiſſars für den Wahlmann zu der auf den 29. Januar er. 
in Danzig anberaumten Wahl eines Abgeordneten erſuche ich, ſagleich nach 
Abhaltung der Wahl mit der Adreſſe des dort gewählten Wahlmannes zu 
verſehen und demſelben gegen Vollziehung des unter der Einladung ſtehend en, 
von dieſer abzuſchneidenden Empfangsſcheines zu behändigen, ſowie ſelbſt 
die erfolgte Aushändigung auf dem Empfangsſchein zu beſcheinigen. 

Ferner erſuche ich die Herren Wahlvorſteher, ſogleich 
nach Abhaltung der Wahl die vollzogenen Wahlprotokolle 
mit der Abtheilungsliſte und den Beſcheinigungen der Orts⸗ 
vorſtände über die Vorladung zur Wahl, ſowie den voll⸗ 
zogenen und beſcheinigten Empfangsſchein über die Vorladung 
des gewählten Wahlmannes, an den Wahlkommiſſar, 
Königlichen Polizei Präſident Herrn Wessel 
hierſelbſt, einzuſenden, ſo daß derſelbe am nächſten Tage 
in den Beſitz dieſer Schriftſtücke gelangt. 


Ebenſo erſuche ich die Herren Wahlvorſteher, ſofort 
mir den Namen, Stand und Wohnort des gewählten 
Wahlmannes mitzutheilen. 


— — 


Die Ortsvorſteher beauftrage ich, dieſes Kreisblatt ſofort dem in ihrer Ortſchaft 
wohnenden Wahlvorſteher und ſtellvertretenden Wahlvorſteher zur Kenntnißnahme vorzulegen. 
Danzig, den 17. Januar 1895. 


Der nd er at 


2. Im Arwahlbezirk 3a Oliva wird ſtatt des Lohrenz'ſchen 
Gaſthauſes als Wahllokal das Gaſthaus von Benleke in 
Oliva beſtimmt. 


Danzig, den 18. Januar 1895. 
een e en e ee e 


3. Die Gemeinde⸗Vorſtände zu 
Altdorf, Kl. Bölkau, Borgfeld, Braunsdorf, Brentau, Bröſen, Conradshammer, 
Czerniau, Giſchkau, Gluckau, Grenzdorf, Heiligenbrunn, Kowall, Langenau Löblau, 
Meiſterswalde, Nobel, Ohra, Oliva, Pietzkendorf, Ramkau, Roſenberg, Kl. Saalau, 
Saspe, Schönfeld, Schüddelkau, Wartſch, Zigankenberg, Zipplau 
fordere ich auf, meine Kreisblatt⸗Verfügung vom 4. Dezember v. J., betreffend: die Anſchaffung 
des Werkchens: „Berechnung der Servisentſchädigung für Quartierleiſtung an die Truppen im 
Frieden“ innerhalb 14 Tagen beſtimmt zu erledigen. 
Danzig, den 17. Januar 1895. 


Der Landra th. 


4. Im Sommer d. Js. wird zu Königsberg in Pr. eine Nordoſtdeutſche Gewerbeausſtellung 
ſtattfinden. Seine Königliche Hoheit Prinz Heinrich von Preußen hat mit Allerhöchſter Genehmigung 
Seiner Majeſtät des Kalſers und Königs das Protektorat über dieſe Ausſtellung übernommen. 


Die Bewohner des Kreiſes erſuche ich, ihr Intereſſe dem Unternehmen zuzuwenden und 
möglichſt ſich bei der Ausſtellung zu betheiligen. 


Danzig, den 16. Januar 1895. 
Der dam der at h. 


Br Der am 29. April 1843 zu Neu⸗Schlawin, Kreis Schlawe, geborene Fruchthändler 
Ernſt Hermann Laſt iſt am 20. Mai 1894 in Melbourne, Auſtralien, geſtorben, und ſollen jetzt 
die Verwandten deſſelben ermittelt werden. Die Familie Laſt iſt von Neu-Schlawin nach 
Steinorth im Kreiſe Schlawe und von dort vor ungefähr 30 Jahren in die Gegend von Danzig 
verzogen. 

Beilage. 


